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Die erite Ditlfeleiftung bei Eijenbahutataftvophen.
(Sdfuf.)

Mad) den Crfahrungen, weldhe dasg Altenbecfener Creignid bei miv geeitigt hat, mbchte
ihd)b file dhulide Falle folgende Borfehrungen und Cinvidtungen al8 erftvebendmwert Hervor:

¢ben:

1. %uf allen grofeven Stationen follten 15—20, auf fleinen Bahuhdfen wenigitens
3—4 warme wollene Dectent vorritig fein. Sie find im Sommer und im Winter vollends
unentbehrlic). Blutungen und elende Hersthitigteit, leptere bei Gifenbahmunfillen aud) ofne
%..idjiibigung eine Daufige Gridjeimuing, laffen felbft bei Hoher Temperatur die Verlegten
friceen. @efellt fich, wie in unferm Fale, danernde Abtithlung Hingu, fo fann gevadeyn das
Lebenn bedroht werbden.

2. Gin Korb mit gutem Cognac, Portwein oder Sherry und wei bid drei Flojden
Clhampagner miifite dbem Sanitdtdyuge beigegeben werben. Hoffmannstropfen, die in den Ret:
tung@tiften vorhanden find, leiften bei jdhwerem Kollaps faum fo viel wie ein Glag Cham:
paguer, bet jdywerjtem ijt er fehr wofhl neben Ather-Snjeftionen zu gebraudhen.

3. Unerldflic) erfdjeinen miv einige Tijche: a) ein Tifdh gur fiberfichtlichen Anordnung
be8 BVerbandieuges; b) fitr Ungliidsfille groferen Stiles wenigftend wei Tijdhe von 170
bi 180 cm Riinge und 60—70 cm Breite, ungejtridien, aus Tannenholy, mit feften Fiifen.
Bu fedem Tifde gehdrt eine Nacenvolle. So fonnte man weit fauberer ald auf dem Fuf-
bodert verbinden und vor allen Dingen viel jicdherer und darum fjdonender fitr die Berlepilen.
G8 ijt tlar, baf in deravt geswumgener und unbequemer Haltung, wie fie ung durd) bdie
llmf?tinbe aufgedrdngt war, bie Ruverldjfigleit der Ajfifteny leiden muf und daf anc) der
verbindende Arzt nicht wmit der wiinfdjenswerten Priizifion arbeitet. Er ermitdet dabei, dltere
und forpulente Rollegen wiirden die Stellung iiberhanpt nidht ertvagen. Den Schaden von
allebem Bat aber der BVerwumbdete und bei ungenitgender Fivierung gebrodener Grtremitdten
leidet er nuplos erhohte Schmersen. Die geforderten Tijche follten auf allen gréferen Stas
flonen bereit gefalten und im Bedarféfalle mit yur Stelle gefhafft werdem. Andh einige
@_5@61112[, auj die man Gefifie mit Desinfettionsflitffigteit neben den Operationstije) flellen
tonute, wiren angebracht. Bulest folite ein grofes Cmailgefdf da fein, in weldjem abgefochted
Waifer von der Lotomotive herangeholt wiirde.
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4. Gany unerldflih find Babren voun eimer Breite, die dad Poffieren der Wagen-
thiiven mit Reichtigteit gejtattet. Sie follten — vergl. 5 — Ringe und Riemen nm Aufhingen
baben und ed miifiten mindeftend 15 foldher Tragen im Sanitdtdiuge mitgenommen werden.
Jever Verbundene bleibt bdefinitiv bid zur Ablieferung im Kranfenhaufe auf jeiner Babre.
Alfed unnitige Umlagern ift ftreng s vermeiden.

5. Gin helled, bHinveidend gerdumiged uund im Winter Heizbares BVerbandlofal nnd
eite MWaume zur Uaterbringung der BVerbumdenen liefen fid) vielleidht fo gewinmen: Bmwei
bi8 brei Qolltwagen werdben im Sanitidtdzuge mitgenommen. Wenigitensd bderjenige Wagen,
welder al8 Operationdrawm bdienen foll, muf mit ywei geniigend grofen Fenflern verfehen
fein. 3m Winter wire ein trandportabler tleiner Ofen in fedem Wagen aufiuitelen. Durd)
die Schiebethiiren der KoUi8 laffen fich auch die breiteften Tragem und Rrauntenfdrbe einbrin:
gen. Unter der Dede mogen fid) Hafen befinden, in weldien die Bahren aufgehingt werden
fonuen. So bite derfelbe Wagen Pla fiir eine grofere Amiahl Vermunbdeter, und die am
fhwerften BVerletgten wiirden auf den jdhmwebeuden Babhren vor allen Eridiitterungen bemwahrt.
Liefent fidy Rolliwagen fo Ponjtruieren, daff fich aucdhy an den Stirufeiten Thitren und Platt-
formen befinden, jo wdre died infofern praftifjd), al8 die Verlesten aud dem Berbandraum
itber die Plattform in bdie Kranfeuwagen trandportiert wiirden, ohne daf man fie wicder
audladen und iiber denw Bahntdrper dahin bringen miifite. Hierbei find dic Babren ftart zu
fenfen, bder RKrvaufe vutidht leidht 1mnd muB wieder juredtgelegt werden. Dad vernrfacht ihm
Sdmerzen, die fih am Cubde dod) erfparen laffen. Derfelbe Ubelitand ergibt {ih beim Ein-
heben der Babhre vom Babhntorper ausd in die Wagen. Jebenfalld find Kolis mit nur an
ben Ring&feiten befiudlichen Thiiven Wagen IV. Klaffe nt foldhen au der Stirmwand vor
juzichen. Denn biefe Thitren find fitr nicht abgepafite Babren einerfeitd 3 fhmal, anber:
feitd8 bedingt dad llberheben iiber die Blattform vom Bafhutfdrper and zu audgiebige Bewe:
gungen und dadurd) Lageverduderungen der Verwundeten, die nicht ermitnjdyt fein Fdunen,
Unnmgdnglich notwendig find aber, ih wicderhole dad mit Betonung, in dem ald Opera:
tionéragen bdiemenden Kofli wei Feufter; denn obhne ausdreichended Licht fanu bder Avst nicht
arbeitew, die fitnftlide Beleudhtung foll am Tage wenigftend unterbleiben nund die Thitren
mitffen im Winter e fdhliefen fein, damit der Wagen erwdrmt werden fann. Dadurd) wird
be vyten ibre Thidtigleit crleichtert, fie widelt fid) fdueller ab, af8 wenu maun mit Halb
oder gany erftavvten Handen, nod) dasu unfider operieren muf. Vasd ,cito, tuto et jucunde®
(ihuell, fidjer unbd angenehm) fommt in erfter Linie ben Reidenben zugute, die um fo rajdyer
ben Qranfenbdufern jugefithrt werben fimen. Jhuen bdie ftunbdenlang wdahrenden Qualen ded
Brofted und feiner {chadlichen Folgen 3t erfparen, wird etue der Hauptanfgaben fein mitjfen,
auf welde fich dad Auaenmert der Vabuvermaliung vornehmlid) su ridfen hat, wenu fid
wiederum eine dhuliche RKataftrophe im Winter bei ftrenger Kilte auf freier Strede eveignen
jollte. Quod dii bene vertant!

Sm Aufdhluf an die vorftehenden Ansfithrungen bed Hrn. Dr WMoy Barudh richtet
bie Redafiion bder ,Dtjch, Reitfhr. f. Sam.- n. Retiungdwefen” die Anfmertiomteit der Lefer
nod) auf einen anderen Artifel, der in der ,Irstlichen Sachverftanbdien Btg.« (1902, Nr. 1)
erfdhienen ift  Darin befpricht der Geh. Sanitdrerat Dr. Brihmer Berlin den , Eifenbabhu-
unfall im Qichte der BVerfebréhygicine” und fommt 3u dem Crgebnis, daf nady der Statiftit
die Mebrzabl der Cifenbabhnunfille durdy menjdhliche Kehler Hervorgerufen werden. Er fordert
dbeshalb in erfter Qinie, daff jeden Bug eine Art Sidherheitébeamter begleiten folte, bdem bie
Fitrforge fitr dag Grqreifen der ndtigen Sicherbeitdmafivegeln bei Unfillen, fowie die fhleunige
Devveirufung bder ndtigen Hiilfe, die Befdhaffung der tn den Biigen befindlichen Rettungs:
tiften 1. §. w. obliegen wmiifte. Leute, die in der Armee al8 Layarertgehitlfen gedient pHitten,
wiren biefitr befonderd geeiguet

Um aber bdie menfdhlichen Febler ald8 Urfachen der Gijenbabuunfille nacdh Wioglichteit
ausznidalten, mmf die Hauptiorae fiir die Bahuverwaltungen bdie Beidjaffung eines Eijen
bahuperjonald fein, dad feimer fdhweren LVerautwortung audy in jeder Besiehung getpachien
ift. Dies su erreichen, erachtet Geheimrat Brafhmer bie folgenden drei Forderungen fitr un:
erldfilich; »

? 1. Anftellung von ferngefunden, durd) cin gejdhultes, babhndratliched Perfonal umnter
judhten Betrieb8beamten;

2. fortlaufende drjtlide Beobadhinng der Betriebsbeamten und Durdhfithrung aller

Mafunahmen gur Gcjunderhaltung und Crhdhung der Widerftanbdstrajt derfelben;
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3. rvedtyeitige Penfionierung, fobald der Beamte nidt mehr imftande ift, die Vervants
wortung fitr feinen Dienftywetg zu tragem.

So weit die Bemerfungen der dritlichen Beridhlerftatter, und nun mdgen nod) die
Betradytungen jolgen, die ein nidytdvztlider Bertreter der freiwilligen Hitlfe, Hr. Ottfried
Hammeran, Kolonnenfithrer der Sanitatstolonne Frantfurt a/We., in der gleiden Beitjdyrift
itber die erfte Ditlfeleijtung bei Eifenbahntataftrophen anjtellt. Hr. Hammeran {dreibt:

Die lepten grofen Cifenbahuunfdlle bei Hegne, Heidelberg, Offenbad), Koln und jeht
wieder bei Meuenbeden (affer nach denw Beitungsberichten jamtlich) erfenmen, daff die zuerft
vorhandenen DHillfefrdfte, demen dodh) ftetd die Hauptrettungdarbeiten jufallen, wmangeld ge-
nitgender Rettungswertzenge die bedauerndwerten Opfer jum Teil umbommen fehen muften,
weil bdie verungliidten Pajjagiere ans den Wagentritmmern nidyt ofne Bubiilfenahme von
Beilen, Sdgen, Axten u. f. w. befreit werden Lounten.

Wer wie Sdyreiber diejed felbft in der Lage war, einen diefer Eifenbafuunfalle mit-
madjen ju mitjfen, nm nadher bei den Rettungdarbeiten {dwerverlegte, unter den Tritmmern
eingetlemmte Witpaffagiere mangeld jeglichen Werlzenged nidyt befreien su fdunen, ber wird
bag Miitjithren geeigneter Werlzeuge in jedem Paffagiere befordernden Buge fiir unbedingt
notwendig evacdhten. Ju geitbter Hand, und eine joldhe wird fid) wohl unter dbem Perfonal
und Pajfagicven eined jeden Zuges findew, genitgt eine frdftige Agt, ein doppeljeitiged Hand-
beil, ein Fudsfdhmany und ein langes, frifiiges Stemmeifen fitv die weijten Fille. Die Be-
jchaffung@foften ditrftem einerfeitd nicht unerjdhmwinglich, andeverjeitd die Frage ifhrer Mitfiih-
rung im Buge nidt unldsbar fein. Speziell in den grofen D Wagen mit ihren ungenitgen:
ben Audgdngen, weldje ein Entleeren bded Wagend zu eimem fehr zeitraubenden Wandoer
madjen, miifite jdon durd) Anbringung von Hanbbeilen, turzen ftarfen Tauen und Anejteige:
vorridytiigen and den Fenftern, fowie durd) Aufjtellung der jur Unterdrittung tleiner Brinde
gany vorziiglich geeigneten Handfeuer(djdern jiir die erfle Selbithiilie gejorgt fein.

Sonberbar mutet ¢8 ung an, daf fiiv Hffentlidje Gebdude u. j. w. die weitejtgehenden
Rettungs und Sidjerheitdvorkehrungen vorgejchricven find, wibhrend fiir den eine viel grofere
Ocfabryiffer aufmerfenden Bugevertehr faum brefiiv gejorgt wird. Ein danfbaves Feld fieht
bier nod) allen denen offen, weldye sur Befferung der beftehenden Verhiltuijje beitragen wollen,
jei eé burch Konjtruftion nencr Rettungsvorriditungen oder durd) BVerbefferung der bereitd
borhandenen. Denn dariiber wollen wir und tlar fein, daf in Beriidfidhtigung des gewalti-
gen Bertehrs fiir derartige Rettungsvorfehrungan nody herslid) wenig gejdhehen ift und man
im Grunde bei einer jeden deraviigen Katajtrophe froh jein mug, bdaf ed nidht nod) jchlim-
mer abgegangen ijt. Wenn aud) die Einfithrung fogenannier Puffermagen uud dergl. zur Ab:
ch_mtidmug vor Bufammenfidfen w. f. w. wegen der crheblidhen Koften, bdie deren Cimjiihrung
mit jid) jiehen witrde, auf lange Beit ein frommer Wunjd) bleiben diirfte, fo darf anderer-
jeits dem gegeniiber die Wiitfiihrung der im Vorpchenden genannten Werfieuge, cined ent:
fprecf)eub eingerichteten Berbandfajzens und der jonftigen BVorfehrungen an dem Koftenpunite
nidt fcyeirern, wenn man beriicjichtigt, weldye Opfer der Bahnvermaltung andererjeitd durd
Eoiung und Berftitmmiung von Pajjogieren, die bei Vorhandenjein geeigneter Hitifevorrich-
tungen vielleid)t am Leben gebfieven wiren, erwadyjen.

_ Die Bugsverbandidften find teilweife nody lange uicht in dem Mafe mit BVerband:
mitteln verjehen, wie eé bei der oftmald grofen Bahl vou befdrderten Pajjagieren der Fall
jein jollte. Die Technit der BVerbaudjtoffherrichtung it hente fchon o weit gedichen, dafi fich
bei nur etwad prattijder Anordnung in demfelben Raume, weldjer frither fitr etwa ein Dugend
Lerbande erforderlih) war, heute die gweifache Bahl untervringen [Eft. BVor allem jorge man
fitv die Writfiihrung hinveihend grofer, gejoudert verpacter Gimeloerdinbde! Dagegen tounen
mande DHeilmittel, deren Bejdhaffung nod) in der Apothete der nichften Station Beit genng
bat, fortrallen, wifrend an Kleiderjcheren, BVerbandidjitfjetn, Schienen, Unterbindbungsjdhlan:
den . j. w. unidt BVorrat genug fein fann. Cbenfo muf fiir Mitfithrung vouw Waffer im
Buge geforgt fein, ein fleiner Bedlter iefiir wird fidy evenfall nody unterbringen laffen.

?Durd) Platate in den eingeluen Wagenabteilungen foll auj dbad im Buge vorhanbdene
Daterial und deffen Standort hingewiefen werden und auferdem gebe men gany furye Ber-
haltungémafregeln bei Bujammenjtofien, Errglerjungen nud dergl. mehr. Der die Rettungs-
gerdte und Berbandtdften enthaltende Raum ted Padwagens joll aud) von aufen fitr jeder
mann guginglid) gemacht und die Thilvem mit votom Kremze ouf weiffem Felbe und der Auj-
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jrift , Rettungdgerdte” bejeidnet werden. ECinige Fadeln und BWindlaternen bitrfen ebenfalls
nidt fehlen. Sdmtlidge Rettungdgerdte find mit helfarbigem Anftride, wm fie aud in der
DOunfelbeit gu findew, ju verjehen. Die Pajjagieve werden fid) jo mit den Cinridtungen ver:
traut madjen und wiffen fi) ihrer dann im Bedarfsfalle, jofern nur cinige bejonnene Kopfe
davunter find, aud) entfprechend zu bedienen.

e
Redjenjdjaftdberidgt ded Bayer. Landedhitlfdvereind vom Roten Kreuy pro 1900,

Oem , Dent{dhen Kolonnenfithrer” entnehmen wiv folgenden Andzug and dem obigen
Sahresberidyt, der eimen Einblict gibt in dad bejonders in Bayern wohlausdgebaute Sanitits-
folonnenmefen”,

Oem joeben Herausdgegebenen Redjenjdyafidberidhte ijt 3 entwehmen, daf jur Seit 89
RKolonuen mit einer Kopfitdcfe von 4145 Mann beftehen. Hievon find 3603 Freiwillige am
1. April 1901 genitgend audgebildbet und verfiigbar. BVon diefen haben fidh 963 Manun ur
Berwendung auf dem RKriegsjdauplage als Etappenperfoual, 544 Wann fitv den Bahnbegleit-
dienft im Julande und 2006 Freiwillige lediglich filv den Lofaldienft bereit evtldrt. Jm Be-
reiche bed L. Armeecorpd ftehen 23 Kolonunen mit 1267 Freiwilligen, i jemem ded IL. Armee:
corpd 22 Rolonumen mit 1062 Freimilligen und in jenem bded IIL. Avmeecorpd 39 Kolounen
mit 1816 Freiwilligen. Fiir den Dienft auf dem RKriegéjdauplay find unddit planmifig
beveitgeftellt; 5 mobile Trandport- und 5 mobile Begleitsiige, deven Befleidbung, Andriiftung 2c.
vollig beveitliegt. Zur Referve {ind 3 mobile Trandport: und 2 wmobile Begleitziige vovrge-
jehen; aud) fiir diefe Bitge ift die Vetleidung und WMannjdjaftéausritftung vollig bejdafft,
bedgleidjen die Fabhryeuge mit Ausdriiftung. Bom 28. Wobilmadjungdtage ab werden ieitere
6 wmobile Begleit-Halbsitge bereitgeftelt; fiir Erjafy, BVerftirfung, Neuformationen jtehen vom
30. Mobilmadjungetage 300 ausgebildete Feld: und Erjatmannidaften jur Verfiigung. Fiiv
den Dienft im Jnlaude faun beim Begleitdienit (Bahntrandport) auf 500 Freiwillige geredys
net werben uud find jundd)it 7 interne Begleit- nnd 3 interne Begleithalbitge fiir aldbal-
bige Verwendung defigniert. Fiiv den Lolaldient in den Korpsbesirfen find ca. 2000 Frei-
willige audgebildet nnd verfiigbar; dem internen Kranfentvandport fHunen 16 Krantentrans-
portwagen (8. 78) beigegeben werden; fiir den Fejtungslotaldienft fiud ca. 90 Mann ver-
wendbar.

Suterefjant diirften aud) nadyftehende, andermeitig entuonnmene Vaten fein: Die Be-
tleibung eined JFreiwilligenw Tommt dew Randeshitlfeverein auf 104 ML u ftehen, die Ans-
titftung auf 50 ML Ginw mobiler Trandportyug erfordert eimen Aufwand fite Belleidung von
3570 Wit., fiir Ausriiftung 1680 Wif., im gangen alfo ein Trandportyug 5250 Wif. Fiiv
Tahrjeuge dber 8 mobilen Trandportziige hat der Lanbdedhiilféverein 96,000 ML, aufgemwendet.
Die mobilen Begleityiige erfordern pro Bug einen Aufwand von 3150 Wt. fiir Betleidung,
1380 Wit. fiiv Ausriifiung, im ganzen wurden fiir 8 jolde Biige 42,400 WMt verandgabt.
Die Bereitjtellung der gejamten Betleidbung und Ausriijtung erforderte fiir die mobilen Biige
einen Aujwand von 149,000 W,

P —

Mus den Jahresbeviditen der Seftionen des Sdweis. Mil.-San.=Vereins.

Aarvau nud Umgebung. — WMitgliederbejtand Cude 1901: 27 Aftive, 5
Pafjive, 2 Ehrenmitglieder. Bunahme: 3 Aftive und 3 Paffive. Samtliche Attivmitglieder ge-
hoven der Sanitdtstruppe an. Kafjarednung: Saldbo pro 1900: 28 Fr., Einnahmen
67 $r. 15, Ausgaben 64 Fr. 80; Ativfaldo Ende 1901: 30 Fr. 65. Der BVerein hielt
8 Ubungen und 4 BVerjammlungen ab und fonnte feinen 20jdhrigen Bejtand feiern.

Amrisweil. — Mitgliederbeftand Eude 1901: 14 Aftive, 14 Pafjive. Bus
nahme: 1 Altiv,, 8 Paffiomitglicder. BVon den Aftiomitglicdern gehdren an: 5 der Sanit.s
Truppe Andzung und Landwehr, 8 der Landfturmianitit, 6 andeven Truppengattungen. Kajjas



	Die erste Hülfeleistung bei Eisenbahnkatastrophen [Schluss]

